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Ausgewählte Ergebnisse: 

 

 Die Versicherungsgesellschaften verfügen über bis zu sechs unterschiedliche Hausratversicherungs-

produkte. 

 

 Im gleichen Kundenprofil verlangt der teuerste Anbieter fast dreimal so hohe Versicherungsbeiträge wie 

der günstigste Anbieter. 

 

 Vier der zehn analysierten Versicherer nutzen das Marketinginstrument Vergleichsportale nicht oder nur 

in äußerst geringem Umfang. 

 

 Drei Anbieter vermochten die per E-Mail eingereichten Anfragen erheblicher besser zu beantworten als 

die anderen Versicherer. 

 

 Nur insgesamt drei der untersuchten Versicherungsgesellschaften haben im Untersuchungszeitraum 

Investitionen in mediale Werbung vorgenommen.  

 

 Die Hälfte der Anbieter nutzt Social Media Kanäle zum Posten von hausratversicherungsrelevanten 

Inhalten. 

Informationen zur Studie 
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Informationen zur Studie 

Wichtigste USPs:  

 

Zehn Anbieter von 
Hausratversicherungen 

 
 

 Allianz  

 Ammerländer 

 degenia 

 DEVK 

 Docura 

 ERGO 

 HanseMerkur 

 NV 

 RheinLand 

 VHV 

 

Kern der Analyse ist das Marketingverhalten der zehn Versicherer  

Analyseinhalte: Product, Price, Place, Promotion 

ganzheitliche Wettbewerbsanalyse aus Anbietersicht 

alle Information auf 398 PowerPoint -Seiten  

als PDF- und PPt-Datei kurzfristig verfügbar 

Die Studie ist objektiv, unabhängig und neutral 

Nutzen: Basis für klare Positionierung und adäquate Reaktion 

auf Marketingmaßnahmen der Wettbewerber 
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Produkt  
 

  

 Portfolio 

 Versicherungs-

umfang 

 Zielgruppen 

 Weitere 

Produktfeatures 

 Auszeichnungen 

 ... 

Konditionen 
 

 

 Beitragsrelevante 

Angaben 

 Beiträge nach 

Nutzungsprofilen 

 Ranking der 

Beiträge 

 Optionen 

 Hotline-Gebühren 

 ... 

Distribution 
 

 

 Vertriebskanäle 

 Vertriebspartner 

 Hotline 

 Websitefeatures 

 Kontaktwege 

 Präsenz in 

Vergleichsportalen 

 Mystery Calls / Mails 

 … 

Kommunikation 
 

 

 Kundenmedien 

 Werbespendings 

 Präsenz in 

Suchmaschinen 

 Präsenz in Social 

Media 

 Pressemitteilungen 

 USP- / Motivanalyse 

 … 

Detaillierte Analyse des Marketingverhaltens  
von zehn ausgewählten Anbietern von Hausratversicherungen 

Stärken- / Schwächenanalyse Marketingranking Marketing-Positionierung 

Informationen zur Studie 
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Forschungsdesign: 

Die Studie basiert auf Marktinformationen aus eigenen Erhebungen, Online-Datenbanken, Mystery Research 

und verschiedensten Sekundärquellen. Hier sind insbesondere die kostenpflichtigen Daten von AdVision 

digital (Werbespendings, Werbemotive) zu nennen. Die Studie ist im Mai 2016 erschienen.  

Analysen:  

 Produktportfolio-Vergleich 

 Vergleichsanalyse der versicherten Leistungen 

 Beitragsvergleiche anhand von Nutzungsprofilen 

 Positionierung in Vergleichsportalen und Suchmaschinen 

 Auswertung von Telefonanfragen bei den untersuchten Anbietern 

 Auswertung von Onlineanfragen bei den untersuchten Anbietern 

 Werbeausgaben / Motive in Internet, Print, Radio, TV 

 Präsenz in Social Media (Facebook, Google+, Twitter, YouTube) 

 Analyse von Konsistenz und Alleinstellung bei Vorteilsargumenten  

und Werbemotiven 

 Marketing-Mix-Ranking auf Basis aller erfassten Marketingmaßnahmen  

 statistische Analyse der Marketing-Positionierung 

 

Die 398 Seiten umfassende Studie kostet 3.400 EUR zuzüglich MwSt. 

Die Studie in Zahlen: 

 28 analysierte 

Hausratversicherungs-

produkte 

 Preisanalyse mit 100 

Jahresbeiträgen (10 

Kundenprofile) 

 20 analysierte 

Vergleichsportale 

 50 Mystery Calls, 50 

Mystery Mails 

 Werbeausgaben und  

-motive in 4 

Mediengattungen 

 4 Social Media Kanäle 

Informationen zur Studie 
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Beispielseiten (1) 

Die Beispielseiten enthalten fiktive Daten 

Welche Versicherungsleistungen 
werden von den Anbietern abgedeckt? 

Welches Produktportfolio  
offerieren die Anbieter?  
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Beispielseiten (2) 

Die Beispielseiten enthalten fiktive Daten 

Welche Anbieter profilieren  
sich durch gute  
Vergleichsportalpräsenz? 

Welche Anbieter überzeugen  
bei Kundenanfragen mit  
hoher Antwortqualität?  
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Beispielseiten (3) 

Die Beispielseiten enthalten fiktive Daten 

Welche Ausgaben für  
mediale Werbung tätigen  
die Versicherer? 

Welche Präsenz zeigen die  
Anbieter in Suchmaschinen?  
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Beispielseiten (4) 

Die Beispielseiten enthalten fiktive Daten 

In welchen PR-Medien weisen 
die Anbieter Stärken auf? 

Welche Anbieter ähneln sich  
hinsichtlich ihrer Fokussierung  
auf einzelne Marketingbereiche? 
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Uwe Matzner 
 
 
 
 
  

Kontakt / Branchenerfahrung 

Geschäftsführer 

Diplom-Kaufmann, Marktforscher BVM 

Tel. +49 (0)711 - 55090381, Fax +49 (0)711 - 55090384 

E-Mail: uwe.matzner@research-tools.net 

 

research tools 

Kesselwasen 10, 73728 Esslingen am Neckar 

www.research-tools.net 

 

research tools: Marketingmaßnahmen erfassen – verstehen – bewerten  

Seit 2005 arbeitete research tools für 
mehr als 50 Versicherer. In der 
Versicherungsbranche erschienen 
seit Anfang 2012 über 30 Markt-
studien. In der Studienreihe 
Marketing-Mix-Analysen sind bisher 
48 Marktstudien erschienen. 

Zuletzt zur Versicherungsbranche erschienen: 
 Marketing-Mix-Analyse Reiseversicherung 2016 
 Marketing-Mix-Analyse Unfallversicherung 2015 
 Marketing-Mix-Analyse Kfz-Versicherung 2015 
 Marketing-Mix-Analyse Wohngebäudeversicherung 2015 
 Marketing-Mix-Analyse Risikolebensversicherung 2015 
 Marketing-Mix-Monitoring Pflegebedürftigkeitsbegriff 2015 

Ihr Ansprechpartner für diese Studie ist: 
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